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Griechenlands Entſcheidungsſtunde
Neue Gewaltforderungen der Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Entente an Griechenland
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel
Nach amtlichen Athener Telegrammen unternahmen die

Geſandten Englands Frankreichs Rußlands und Jtaliens
einen gemeinſamen Schritt bei Skuludis um ihm trocken an
zukündigen daß der in Paris tagende Kriegsrat die mili
täriſche Beſetzung aller griechtſchen Eiſen
bahnen und Telegraphenſtationen in Theſ
ſalien und Morea Peloponnes durch die
Ententetruppenangeordnet habe Die Gefandten
bemerkten nur daß falls ſich Griechenland nicht
freiwillig dem Beſchluß füge Gewalt ange
wendet würde Auf Grund dieſer Mitteilung wurde in
Athen ſofort ein Kriegsrat einberufen um über die
neugeſchaffene Lage zu beraten
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Nun wird jede Phraſe zunichte Will Griechenland nicht
ein ganzes Staatsgebiet zum Kampfplatz machen laſſen ſo
muß es ſich gegen das Anſinnen der Entente mit allen ſeinen
Machtmitteln zur Wehre ſetzen

Die Haltung Griechenlands war zu verſtehen ſolange
ſich die Operaticnen der Ententemächte auf ein beſtimmtes
engbegrenztes Gebiet beſchränkten Die Erwägung daß ein
Widerſtand gegen die Forderungen der Entente ohne einen
Anſchluß an die Mittelmächte nicht möglich war daß dieſerAnſchluß jedoch zunächſt ganz Griechenlans namentlich die

Küſtenſtädte der Verwüſtung des Krieges ausſetzen würde
konnte eine duldende Haltung rechtfertigen die den Kriegs
ſchauplatz auf einen kleinen Gebietsſtrerfen begrenzte Will
nun die Entente ganz Griechenland als Baſis der Kriegs
operationen in Anſpruch nehmen ſo fallen die Vorteile der
paſſiven Duldung fort Bei noch ſo großem Wohlwollen und
noch ſo milder Beurteilung des griechiſchen Standpunktes
wären Bulgarien und die Mittelmächte nicht mehr in der
Lage den Krieg auf das Wardartal und den Zugang nach
Saloniki und Ckhalcidike zu beſchränken wenn engliſch fram
zöſtſche Truppen Teſſalien und den Peloponnes beſetzen Be
wahrheitet ſich die Nachricht und da ſie amtlich gegeben
ein ſoll laßt ſich kaum daran zweifeln ſo iſt für Griechen
land die Entſcheidungsſrunde da Griechenland
a n eine Neutralität dann nicht mehr wahren Gibt es
dem Drucke nach ſo wäre der Anſchluß an die Entente un
trennbar damit verbunden widerſetzt es ſich den Forde
nungen der Geſandten des Vierverbändes dann muß die
Kunſequenz ein offener Anſchluß an die Mittelmöchte ſein

Die Not der Griechen
c B Wien 19 Februar Der Sofioter Korreſponden

es Az Eſt meldet Eine glaubwürdige Perſönlichkeit die
nach elftägiger Fahrt aus Athen hier eingetroffen iſt be
richtet über die Lage Griechenlands Die Verhältniſſe werden
täglich kritiſcher Jn vielen Vezirken gibt es überhaupt
keine Lebensmittel mehr Die verzweifelte Bevölkerung
jammelt ſich vor den Präfelturen an und fordert Maßregeln
hegen die unhaltharen Zuſtünde Veſonders groß iſt das
Elend und die Erbitterung in den Ortſchaften öſtlich von
Saloniki die durch die Engländer und Franzoſen von
jeder Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten
ſind Jn Athen herrſcht große Teuerung Der alte Haß
zesen Bulgarien hörte auf Die Verbündeten benehmen ſich

als ob ſie ganz Griechen landals Operations
baſis betrachteten
heimpoliziſten haben offene Bureaus auch die ruſſiſche Ge
heimpolizei hat ſich in Athen häuslich eingerichtet

WVTB Athen 18 Februar Agence Havas Die Re
erung hat einen Geſetzentwurf eingebracht durch den ein
Ausſchuß eingeſetzt wird der mit der Verteilung der in das
Königreich eingeführten Lebensmittel beauftragt wird und
de Spekulation ſowie die Anhäufung von Vorräten bei
Privatleuten verhindern ſoll

Die Operationen in Albanien
Kaben nunmehr dazu geführt daß ein Halbkreis um
Durazzo geſchloſſen wurde der einen konzentriſchen
Druck gegen die Hauptſtadt Albanins ermöglicht Die Mit
Mrkung albaniſcher Stämme denen ſich immer mehr bewaff
nete Leute anſchließen erweiſt ſich als ſehr wertvoll Eine
unter öſterreichiſch ungariſchem Kommando ſtehende Abtei
tung dieſer Hilfstruppen mit öſterreichiſchungariſchen Ab
eilungen vereint hat Kavaja erreicht daß in derEbene ſüdlich der Einmündung des Skumbifluſſes liegt der

kanntlich durch das von den Bulgaren eroberte Elbaſſan
ſließt Während im Süden Durqazzos bald das Meer erreicht
Wird und alle gegen Volona führenden Verbindungslinien
abgeſchnitten ſind gruppiert ſich die öſterreichiſchungariſche

be

L

Die engliſchen und franzöſiſchen Ge

Kämpfe zwiſchen Ypern und
den Vogeſen

WTB Großes Hauptquartier 19 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auch geſtern brachten unſere Truppen einen durch ſtarkes
Feuer vorbereiteten engliſchen Angriff ſüdöſtlich von Ypern
zum Scheitern

Jm Abſchnitt nördlich und nordöſtlich von Arras Minen
und Handgranatenkampf Wir beſetzten einen von uns ge
ſprengten Trichter

Auf der Front zwiſchen der Aisne und der Maas lag
ſtellenweiſe ſtärkeres feindliches Artillerie und Minenfeuer

Durch eine größere Sprengung zerſtürten wir einen Teil
der franzöſiſchen Stellung auf der Combres Höhe

Nordöſtlich von Largitzen nahe der franzöſiſchen Grenze
ſüdweſtlich von Altkirch ſtießen deutſche Abteilungen in die
feindliche Stellung vor zerſtörten Verteidigungsanlagen
und HiHnderniſf des Gegners und kehrten mit einigen Ge
fangenen und zwei erbeuteten Minenwerfern zurück

Unſere Flieger griffen den Flugplatz Abeele ſüdw ſt
lich von Poperinghe ſowie feindliche Bahnanlagen erfolg
reich an

Oeſtlicher und BalkanKriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresteitung
e e
Hauptmacht nördlich der Stadt am Arzenflu
teren Akrionen vorzubereiten c B

c B Wien 19 Februar Az Eſt meldet gus Lugano
Durgazzo wird von der neuorganiſierten dritten Armee ver
teidigt deren Kommandant General Sturm iſt
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Der türkiſche Heeresbericht
B Konſtantinspel 18 Februar Das Hauptquartier meldet An der Jrakfront bei Kut el Amarg

Artillerie und Infanteriefeuer Jm Ahſchnitt von Felahie
wurden feindliche Kräfte die auf dem rechten Ufer des Tigris
worſtoßen wollten nach einem Dreiſtündigen Kampf ge
zwungen zu weichen und bis in die zweite Linie ihrer Ver
ſchanzungen verfolgt Nach einem Kampfe mit einer feind
lichen Eskadron floh dieſe unter Hinterigſſung von mehr als
39 Toten

In Perſien ſüdweſtlich von Hamadan wurden die Ruſſen
die Khengaver anzugreifen verſuchten nach einem Gegen
angriff unſerer aus perſiſchen Freiwilligen beſtehenden Ab
teilungen verjagt Sie erlitten beträchtliche Verluſte

An der Kankaſusfront nichts von Bedeutung
An den Dardanellen ſchoſſen ein feindlicher Kreuzer und

Torpedobeote an der Mündung der Meerenge am 15 und
16 Februar einige Granaten ab und zogen ſich dann auf die
Erwiderung unſerer Batterien hin zurück Drei feindliche
Flugzeuge die die Meerenge überflogen wurden durch unſer
Feuer vertrieben

e n n e a
ſſe um die wei

Ein nenes Türkenheer gegen Len
Suezkanal

Nach Konſtantinopeler Blättern hat die tuürkiſche
Heeresleitung ein neues gutausgerüſtetes Heer an die Front
des Suezkanals geſandt L

Die neuen deutſchen U Boote
T V Rom 18 Februar Der Secols läßt ſich aus

London weitere Einzelheiten über die neuen deutſchen Mond
tor Boote drahten danach wären dieſe angeblich 5000 To
groß und hätten einen ſolchen Aktionsradius daß ſie zwei
mal den Atlantiſchen Ozean überfahren könnten ohne ihre
Betriebskraft zu erneuern Die Riviſta Märitima be
hauptet ſie ſei über die neuen deutſchen unverſenkbaren
Ueber Dreadnoughts eingehend informiert Dieſe neuen
Großkampfſchiffe beſäßen drei übereinanderliegende Hüllen
und es gäbe kein Geſchoß vaß infolgedeſſen bis in das Jnnere
des Schiffes zu dringen vermöge

Amerika und der verſchärfte Boot Krieg
WIB Waſhington 18 Februar Reuter Jm Senat

befürwortete Stirling ſeine Reſolution gegen eine Zuſtim
mung der Vereinigten Staaten zu der Note Deutſchlands
gegen die bewaffneten Handelsſchiffe Er erklärte der
deutſche Befehl an die Marine habe die Vereinigten Staaten
in die ſchwierigſte internationale Kriſe gebracht Er ver
teidigte Gnglands Recht Handelsſchiffe zur Verteidigung zu
bewaffnen und fragte was mit dem amerikaniſchen Handel
geſchehen würde wenn England nicht Herrin der Meere
wäre Senator Lodge gab zu daß eine Unterſtützung des
deutſchen Breſehls durch die Vereinigten Staaten ein un
neutraler Akt ſein würde

Die Lage des gewerblichen
Mittelſtandes im Kriege

Von C Delius Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Der nachſtehende Artikel iſt der erſte in

einer Artikelreihe in der der geſchätzte Ver
faſſer im Laufe der nächſten Wochen die Ein
wirkung des Krieges auf Jnduſtrie und
SHandel freie Berufe und Privatangeſtellte
Beamte und Arbeiter behandeln wird

Die Redaktion
Der Krieg laſtet auf uns allen auf dem einen Menſchen

minderſchwer als auf dem anderen Rur verhältnismäßig
wenige Volksſchichten verſpüren wirtſchaftlich nichts vom
Kriege einige machen durch ihn noch glänzende Geſchäfte
Jhnen ſtehen die Millionen von Exiſtenzen des gewerblichen
Mittelſtandes gegenüber denen der Krieg ſchwere Wunden
ſchlägt Hunderttauſende ſelbſtändiger Geſchäftsinhaber
ſtehen im Felde Nur einem Bruchteil davon war es mög
lich den Betrieb wegen Mangel an Arbeitskräften oft nur
mit Hilfe ihrer Angehörigen fortſetzen zu können Die meiſten
Geſchäfte ſtehen ſtill in Hunderttauſenden von Werkſtätten
ruht der Hammer Was in jahrelanger tätiger Friedens
arbeit aufgebaut wurde iſt vernichtet worden Neben den
draußen Kämpfenden gibt es die vielen im Lande zurück
gebliebenen Handwerker denen es an Arbeit und Verdienſt
fehlt die ſchon ſeit Monaten ſozuſagen von der Hand in den
Mund leben Je länger der Krieg dauert deſto mehr ver
ſchlechtert ſich ihre bedauernswerte Lage Neben den Hand
werkern ſind es die e Zweige des Kleinhandels
denen der Krieg tieſe Wunden ſchlägt Sie die ſchon vor
dem Kriege keine goldenen Zeiten durchlebten ſind durch die
ſelbſtverſtändlich nicht ungerechtfertigten Eingriffe des
Staates beiſeite geſchoben Der Handel hat eigentlich völlig
aufgehört Seine Angehörigen ſind nur noch Warenver
mittler für den Staat geblieben Wohl denen die auf dieſe
Weiſe noch ſich durchhelfen können ſehr viele von ihnen haben
längſt wegen Mangel an Kunden und Waren ihre Läden
ſchließen müſſen So ſtürzt manche Hoffnung in Trümmer
Die aus dem Felde nach beendigtem Kriege Heimkehrenden
werden ganz von vorn anfangen müſſen Ein Glück für ſie
wenn ſie die Kraft haben ſich von neuem eine Exiſtenz zu
ſchaffen Was aber dann wenn ſie verſtümmelt oder ſiech
und krank heimkehren wenn es ihnen an der wirtſchaftlichen
und moraliſchen Kraft fehlt den Kampf ums Daſein auf
zunehmen Und ſchwer wird dieſer Kampf für viele werden
noch ſchwerer als vor dem Kriege

Da iſt es Pflicht der Allgemeinheit ſoweit als möglich
helfend einzugreifen Mitten im Kriege ſtehend mit den
Problemen beſchäftigt die dieſes große Ringen ſiegreich und
ſchnell beenden können müſſen wir ſchon die Mittel erwägen
welche Unſer wirtſchaftliches Leben während und nach dem
Kriege wieder in die richtigen Bahnen bringt Jn erſter
Linie hat ſich dieſe Arbeit auf den erwerbstätigen Mittel
ſtand als einen der wichtigſten Träger des Stagtes zu er
ſtrecken Es iſt deshalb nur zu begrüßen daß große wirt
ſchaftliche Vereinigungen allen voran der Hanſabund ſich
mit dieſen einſchneidenden Fragen ſeit Monaten beſchäftigen
Sehr beachtenswerte Vorſchläge ſind dabei zum Vorſchein ge
kommen mancher Erfolg konnte bereits erzielt werden So
hat das Kriegsminiſterium Weiſung gegeben daß ſelbſt
ſtändige Handwerker und Geſchäftsinhaber ſoweit es die
militäriſchen Verhältniſſe irgendwie geſtatten ausgedehnten
Urlaub erhalten ſollen Auch bei den künftigen Mann
ſchaftseinziehungen wird auf dieſe Kreiſe die notwendige
Rückſicht genommen werden Die mancherlei Vorſchläge dem
ſelbſtändigen Mittelſtande zu helfen ſind in zwei Arten zu
trennen Zunächſt kommen die Maßnahmen in Frage die
ſchon jetzt während des Krieges zu ergreifen ſind Für de
Kriegsbeſchädigten kommen die Fürſorgemittel in Betracht
welche allgemein zur Anwendung gebracht werden Danach
wird wenn ein Angehöriger des Mittelſtandes in ſeinem
früheren Berufe nicht mehr verwendbar iſt die zweckmäßige
Ausbildung in einem anderen geeigneten Berufe zu erfolgen
haben Eine Reihe von Fachvereinen hat hier vereits die
Arbeiten aufgenommen Man kann ihnen nur vollen Erfolg
wünſchen Es verſteht ſich dabei ganz von ſelbſt daß zur
Aufbringung der hierzu erforderlichen Mittel nicht nur die
Fachverbände allein in der Lage ſind ſondern daß auch die
Mitwirkung der ſtaatlichen Stellen und gewiſſer Berufs
genoſſenſchaften notwendig iſt Kriegshilfskaſſen können hier
helfen

Von größter Bedeutung hat ſich während des Krieges
der Zuſammenſchluß der Handwerker und Kleingewerb
treibender auf genoſſenſchaftlicher Grundlage gezeigt Die
Rohſtoffbezugsvereinigungen haben ſich wenn man die ſür
ſie beſonders ſchwierigen Verhältniſſe in Betracht zieht gut
bewährt Sie ſind zwar jetzt ſeitdem das Reich auch die Be
ſchaffung und Verteilung notgedrungen in die Hand ge
nommen hat zum guten Teil ausgeſchaltet dienen aber
immer noch als wohlfeiler Vermittler Eine noch nicht alte
Form genoſſenſchaftlicher Betätigung hat ſich im Kriege als
beſonders ſegensreich für den Mittelſtand erwieſen Das
ſind die Lieferungsverbände Unter Förderung durch die be
hördlichein Organe und mit Unterſtühung der Handels Und
Handwerkskammern haben die erwerbstätigen Kreiſe in

dieſen Verbänden eine äußerſt wirkſame Hilfe gefunden



Leidehaſten er r Sie
gängig iſt ins Leben gerufen werden

gebracht werden
Durch die Uebertragu

Handwerksbetriebe vor dem
Manche haben ſogar recht an
hätte in noch Maße dergenügend leiſtungsfähige

lichen Stellen im großen und ganzen pünktlich undfriedenheit richigtebe g p ch
langung von Aufkrägen erſchwert Das liegt
wegs im Sinne der Heeresleitung ſelbſt Be
richtiger Stelle vorgebracht l unzweifelhaft AbhilfeDieſe Form des In ammenſch

eins der wichtigſten Hilfsmittel
ſein Ueberhaupt muß dann der
bisher von allen genoſſenſchaftlichen
gehendſten Gebrauch ma
eigener Kra
kommen Auf Almaſen wird dab
werden aber die Summen müſſen zu einem billigen Zins
für längere Zeit unkündbar zur Verfügung geſtellt werden
Der Vernichtung des Mittelſtandes mu L getan
werden Die Wunden die der Krieg geſchlagen hat müſſen
nach Möglichkeit geheilt werden

Die fortſchrittliche Fraktion hat bei der allgemeinen Be
denen zum Etat des Staatsminiſteriums folgenden Antrag
geſtellt

Die Kommiſſion wolle beſchließen
die Königliche
zweckdienliche Maßnahmen zum Schutze des gewerblichen
Mittelſtandes gegen die Folgen des Krieges zu ergreifen
insbeſondere

1 die Gründung von Lieferungsverbänden im Hand
werk zu fördern

2 bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten die Liefe
rungsverbände des Handwerks künftig in höherem
du u berückſichtigen

3 dur usbau und Stärkung der Kriegs Hilfskaſſen
dafür Sorge zu tragen daß

3 ſelbe leinbetriebe möglichſt erhalten werden
b den kriegsbeſchädigten Handwerkern und Klein

ewerbetreibenden ſchon während des Krieges die
iederaufnahme ihrer Betriebe erleichtert wird

4 Handwerkern und Gewerbetreibenden deren Betrieb
durch den Krieg vernichtet iſt nach Möglichkeit
Arbeitsgelegenheit in ſtaatlichen Betrieben zu geben

Jn dieſen Forderungen ſieht die Partei ein Mittel durch
welches dem Mittelſtande wirkſame Hilfe geleiſtet werden
kann Die Hauptſache dabei bleibt daß die Behörden für
die berechtigten Wünſche des Mittelſtandes weitgehendſtes
Entgegenkommen zeigen Das wird auch nach dem Kriege
mehr denn je nötig ſein Wenn die Wiederaufrichtung des
Mittelſtandes ermöglicht werden ſoll dann darf der Staat
mit ſeinen Aufträgen nicht zurückhalten Er muß dabei mit
den Gemeinden dem Submiſſionsunweſen ſcharf zu Leibe
gehen um den Handwerkern für eine ordnungsmäßige Arbeit
auch den entſprechenden Lohn zu gewähren

Wir verſchließen uns aber auch nicht der Tatſache daß
es nach dem Kriege eine ganze Reihe Gewerbetreibender
geben wird die nicht in der Lage ſein werden wieder in
ihrem bisherigen Berufe weiter arbeiten zu können NebenHandwerkern von körperlicher Seiſtungsfa igkeit wird es

aber auch noch ſolche geben die vor dem Kriege ſich nicht
halten konnten vielleicht aus mangelnder Fähigkeit Dieſen
und allen denen welchen der Friedensſchluß noch keine Arbeit
bringt muß der Staat in erſter Linie behilflich ſein Er
kann einem guten Teil davon Beſchäftigung in ſeinen Be
trieben geben

Daneben muß auch nach dem Kriege die Sozialverſiche
rung auf die Angehörigen des ſelbſtändigen Mittelſtandes
bis zu einer beſtimmten Einkommensgrenze ausgedehnt
werden

Von der großen Bedeutung des Mittelſtandes und ſeiner
Geſunderhaltung für den Staat ſind wohl faſt alle Parteien
überzeugt Die Fortſchrittliche Polksportei will deshalb bei
den Verſuchen dem ſchwergeprüften Mittelſtande zu helfen
nicht die letzte ſein

Franz Schubert Konzert der
Robert Franz Singakademie

in der Marktkirche am 25 Februar
Lange Zeit galt Franz Schubert der Welt nur als der

große Liederkomponiſt Seine Symphonien und Kammer
muſik gingen ihr erſt ſpät auf Das Bewußtſein vollends
daß er auch als Schöpfer geiſtlicher Muſik Unſterbliches
hinterlaſſen hat daß er auch auf dieſem Gebiete ein Genie
mit unbegrenzten Möglichkeiten geweſen iſt dürfte ſelbſt
heute noch nicht Allgemeingut ſein Gehöcrt doch ein Franz
Schubert gewidmetes Kirchenkonzert nicht gerade zu den All
täglichkeiten Soviel bekannt ſind die hier zur Aufführung
kommenden Werke das Tantum ergo für Soloquartett
mit Chor und Orcheſter das Salve Regina für Soloſopran
mit Streichorcheſter und die Große Es dur Meſſe
Rr 5 für Chor Soli und Orcheſter in Halle überhaupt

noch nicht gehört worden Die Meſſe ſtammt aus dem letzten
Lebensjahr 1828 des Meiſters zuſammen mit anderen ge
waltigen Werken die er wie von Todesahnung erfaßt in
fieberhaftem Schaffensdrang zu Papier gebracht hat
Einiges was der Schubert Biograph Richard Heuberger über
dieſe Meſſe ſagt ſoll hier folgen

Wie ein mächtiges Portal tut ſich das Kyrie vor
dem Hörer auf Tief empfundene rührende Muſſk die ſich
einmal in einer genialen Orgelpunktſteigerung gleichſam zu
ſammenballt Da dringen ſchneidende Schmerzenslaute
aus Fagotten und Hörnern hervor wieder nimmt der Chor
ſein Kyrie eleison auf leiſe verklingt der Geſang be
ſchwichtigt weicher gefärbt ſchwankt das Leidensmotiv dem
Ende zu Jm hellſten Gegenſatz zu dieſem tief demütigen
Satze ſchwingt ſich das Gloria jubelnd empor eine
breite eigentümlich ſkandierte Jnſtrumentalmelodie ſchwebt
von den Worten Gratias apimus tibi an über dem Chor
mit einem ſich mit der üblichen Textauffaſſung diametral
in Gegenſatz ſtellenden leiſe verhauchenden glorificamus
laudamus te ſchließt die erſte Gruppe Nun beginnen

als Einleitung vor den Worten Dominus Deus die
2 einen lapidaren Cantus Armus bei dem das
Streichorcheſter gleichſam in ſeinen Grundfeſten erbebt
Uniſono und mit voller Kraft ſetzt der Chor ein Domine
Deus hat aber gleichſam nur den Mut den Namen des

derartiger Lkeferungsgenoſſenllten en e e
urch ſie kann derMittelſtand am eheſten über die ſchwere Kriegszeit hinweg

ſtaatlicher Aufträge ſind viele
uſammenbruch bewahrt Zorn
hnliche Gewinne gemacht s

all ſein können wenn es
rganiſationen bereits vor dem

Kriege gegeben haben würde Von den Lieferungsverbänden
ſind die übertragenen Arbeiten nach Mitteilung der e

r ZuDurch unkergeordnete Stellen der
e wird ſolchen Verbänden gſ noch die Er

ndeſſen keines
ſchwerde an

uſſes wird nach dem Kriege
ür den Handwerkerſtand
ittelſtand viel mehr als

ormen den weit
n Er wird dies nicht allein aus

können Es muß die pit des Staates hinzu
e gewiß girr n

taatsregierung zu erſuchen ſchleunigſt

ſ Staatshaushaltskommiſſton

Berlin 17 Februar
Der Staatshaushaltsausſchuß des r n S

mdie Beratung über die innere Verwaltung zur ine ericht wünſchten Redner des
Zentrums der Nationalliberalen und der Fortſchrittlichen

rtei die Weiterbeſchäftigung von fünf Hilfsrichtern dadas rverwaltun cht ſt ſehr ſtark hie ſei und
nach dem Kriege überlaſtet ſein würde Die Richterſtellen
müßten nach dem Kriege vermehrt werden Beim Kapitel
Landräte brachte ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter
Fälle zur Sprache in denen Landräte Angehörigen der ſozial
demokratiſchen Partei wegen ihrer politiſchen Geſinnung bei
Anſtellung in Ehrenämtern Schwierigkeiten bereitet haben
Weiter brachte dieſer Redner die

Auflöſung einer Breslauer Verſammlung
zur Kenntnis die erfolgte als der Reichstagsabgeordnete für
Bres au Bauer die Tätigkeit der Gewerkſchaften lobend er
wähnte Ein fortſchrittlicher Redner erklärte dieſe Verſamm
n aanſtsſeng für höchſt beklagenswert da die Gewerkſchaften
in dieſem Kriege ſich große Verdienſte um das Vaterland er
worben haben em ſtimmten auch der Miniſter des
Jnnern ſowie ein freikonſervativer und ein nationalliberaler
Redner bei Der Miniſter ſagte Unterſuchung des Falles von
Amtswegen zu

Ein nationalliberaler Abgeordneter verlangte eine ge
naue Beſtimmung des Begriffes Verſamm
lung welches Verlangen er durch Anführung eines beſtimm
ten Falles unterftützte Abgeordnete des Zentrums und der
nationolliberalen Partei klagten über unpaſſende Darſtellungen
in Licht pielen Ein fortſchrittlücher Redner warnte vor einem
übereilten Eingreifen gegen die Kinos die oft auch ſehr bildend
wirkten Verſchiedene Redner beſchwerten ſich über Miß
ſtände bei Sammlungen für Kriegszwecke Die
Regierung ſtellte neue Maßnahmen in Ausſicht damit eine
Ausbeutung des Publifums insbeſondere durch Poſtkarten
verhindert werde Bei der Medizina verwaltung brachte

man Klagen über Aerztemangel an vielen Orten des Landes
infolge der Einziehung vor Darauf begonn eine Beſprechung
der Frage des Geburtenrückganges worauf die
Weiterbergtung vertagt wurde

t

Berlin 18 Februar
Die Sagatstgushaltkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

ſetzte die Beratung über das Medizinglwefen ſort Der Be
richterſtatter lenkte die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung
auf den in einigen zumeiſt ländlichen Orten beſtehenden

Aerztemangel

Das Osanna welche das Sanetus abſchließt iſt

der eine Folge der Einziehungen iſt Da hieraus ſchwere Ge
fahren entſtehen könnien bittet der Berichterſtatter alle im
Heeresdienſt an der Front oder in der Etopyve nicht vollbeſchäf
tieten Aerzte insbeſondere die älteren in die Heimat zu ent
laſſen Darauf ging der Redner auf

die Frage des Geburkenrückganges
ein über den eine lebhaftere Beſprechung geführt wurde Man
ſtimm e natürlich darin überein daß alles geſchehen müſſe
was den Geburtenrückgang aufhalten und die
Säuglingsſterblichkeit vermindern könne Als
Haupturſachen des Geburtenrückgangs ſtellten einige Redner
die Genußſucht und Vergnügunasſucht der Bevölkerung
hin auch die ſchlechte Literatur und das ſchlechte Theater
Andre Redner wider ſprachen dieſer Auffaſſung
hef ig und beklagten es daß man eine ſo ſchwierige Frage mit
ſolchen Schlagworten löſen wolle Von dieſen Rednern
wurde eine aus gedehnte und erhöhte Sozialpoli
tik Mutterſchutz Säuglingsſchutz Jugend
pflege Wohnungsweſen uſw verlangt hierbei könne
man ſicher auf einen Erfolg rechnen während es immerhin
frag lich ſei ob man durch geſetzliche Maßnah
men den Geburtenrückgang aufhalten könne
Dieſe Redner wieſen auch einen Antrag zurück der dasſelbe
will wie ein früher im Reſchstag geſtellter Antrag nämlich ein
geſetzliches Verbot der Ankündigung und des Vorkfoufs von
Gegenſtänden die zur Beſeitigung der Schwangerſchoft und zur
Verhütung der Empfängnis geeignet ſind Gegen dieſen An
trag führte mon die von ärztlicher Seite geltend
gemachten Gründe an

Der Leiter der Medizinalabtet
darauf daß ebenſo wichtig wie die Bek wies
burten ſe auch die Verminderung der St Le
lich keit ſei die ja in Preußen und Deutſchland in den

letztJahrzehnten bereits um die Hälfte herabgeminde m letzten
konnte Es iſt aber möglich auf dieſem Gebiete ch er en

leiſten insbeſondere in der zu
Bekämpfung der Kinderſſerblichkeit

die jetzt auf dem Lande größer iſt als in deStadt en und der immer noch ſehr vie mehr uneheliche a
eheliche Kinder zum Opfer fallen Die ſtaatliche Bekämpfur
der Tuberkuloſe habe in mehreren Kreiſen infolge der Aufwendung höherer Mittel die Sterblichkeit herab dragt Rach

dem Kriege wird hier noch mehr geſchehen müſſen Die
dem früheren Miniſter v Gallwitz angeregte Verbilligun
Krankenhausbaues habe ſich bewährt es ſei doch zwei ellos
vernünftiger eine größere Anzahl von Betten bereikzuſtellen
als das Geld für prunkvolle Bauten auszugeben Die Frage
wie trotz der Beſchlagnahme des Kautſchuks ein Mordgel ar
Saughütchen für r vermieden werden könne
werde im Miniſterium geprüft und dürfte hoffentlich eine gün
ſtige Löſung finden Ueber

die Erleichterungen im ärzflichen Studium
teilte der Miniſteria direktor mit daß jetzt nur noch folgende
Erleichterungen zu Recht beſtehen es wird denjenigen Medi
zinſtudenten die vor ihrer Einziehung noch nicht militäriſch ge
dient bhatten ein Semeſter Kriegsdienſt auf das Studium an
gerechnet weiter erfolgt unter beſtimmten Vorausſetzungen An
rechnung der übrigen Kriegsdienſtzeit auf das prak iſche Jahr
Diejenigen Mediziner die zwar die Vorprüfung nicht aber die
ärztliche Prüfung beſtanden haben werden vom ſiebenten Se
meſter ab Feldunterärzte und können in etatsmäßigen Aſſi
ſtentenarztſtellen verwendet werden Jedoch werden ſie erſt
nach Ablegung der ärztlichen Prüfung zur Wahbl als Sanitäts
offigier geſtellt und gegebenenfalls befördert Das Kriegsmini
ſterium lehne eine Beurlaubüng von als Sanitätsmannſchaften
dienenden Medizinern zur Ableiſtung der Vorprüfung ab weil
ſonſt andere Berufsſtände ſich beſchwert fühlen könnten Auch
ſei es nicht zuläſſig daß ſolche Studenten mit kurzem
Urlaub nach einer Univerſitätsſtadt gehen
dort ein Kolleg belegen und dann ohne die Vor
leſungen gehört zu haben Anrechnung dieſes Semeſtere
auf das Studium verlangen

Außerdem wurde die Notwendigkeit der en des
Hebammenweſens auf Grund einer geſetzlichen Rege
lung gefordert und vom Miniſterialdirektor zugeſagt Ein An
trag auf höhere Unterſtützung des Bezirkshebammenweſens
wurde angenommen Die Mehrheit der Kommiſſion ſtimmte
auch einem Antrag zu daß die Staatsregierung beim Bundes
rat dahin wirken möge dem Reichstag einen Geſetz
entwurf gegen Anbietung Vertrieb und Ver
kauf von Gegenſtänden Schriften und Büchern
gegen Empfängnis und Schwangerſchaft vor
zulegen Auf eine Anfrage erklärte der Miniſterialdirek
tor daß infolge der Einziehungen ſo vieler Forſcher die deut
ſche Krebsforſchung zurzeit ſtillſtehen müſſe Damit war der
geſamte Etat des Jnnern erledigt

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung Freitag 18 Februar
Um Möniſtertiſch Handelsminiſter Sydow
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
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Zweite Leſung des Hanshalls
Vierter Tag

Die Lage der Jnduſtrie
Berichterſtotter Abg Hirſch Eſſen Natl

Die Jnduſtrie hat Großes geleiſtet Anpaſſungsfähigkeilhat dem Vater ond ſehr zum Vorteil gereicht Darum müſſen aber

auch unnötige Härten bei der Beſchlagnahme von Rohſtoffen und
Materialien nach Möglichkeit oermieden werden dabei könnte in
erſten Linie auf die in den beſetzten feindlichen Gebieten vor
handenen Vorräte zurückgegriffen werden Die Ausfuhr deutſcher
Erzeugniſſe ſollie unter den notwendigen Beſchränkungen zur Er
haltung unſerer wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit und zur Beſſe

von
des

Herrn mit lauter Stimme zu rufen ſſchon das nach
folgende Agnus Dei läßt im Tone nach das qui tollis
peccata mundi iſt nur mehr ein ſchuldbewußtes leiſes
Stammeln dreimal kehrt immer in ähnlicher Art dieſe
geniale Stelle wieder wie ſich der Satz zum vierten Male
aufrafft ſteigert er ſich durch immer dringender werdende
Bitten im Chore bis zu einem fff in das Trompeten
Poſaunen und Hörner mit aller Macht hineindröhnen
glei darauf zitternd und bebend ſchließt das Stück hat
die Kreatur das Antlitz des Herrn geſehen Eine kräftige
Fuge dur über ein ſehr langes Thema Cum sanct
spirito ſchließt den im s Stile aufgebauten Satz
mir ab Das iſt nicht die Stimme des Sängers der
Müllerlieder das iſt einer der es Michel Angelo undSeethoven gleich zu tun vermag

Aus dem Oredo leuchtet das milde für Soli ge
ſchriebene Et incarnatus hervor ein Stück von herrlicher
Erfindung und voll reinſten Wohlklanges Bei der Er
innerung an die Menſchwerdung Chriſti ſchlägt Schubert die
r ſüßeſten Töne an Jm Orucifixus trifft
er mit ein G Meiſterzügen die Stimmung des Höhe
punktes der Chriſtustragödie und namentlich dort wo der
Chor zum zweiten Male der Kreuzigung gedenkend in einem
ungeheuren Crescendo aufſchreit da kommt Schubert mit
ſeinen kühnſten harmoniſchen Eingebungen und erzielt da
mit eine Wirkung ohnegleichen Die Schlußfuge Et vitarnventuri wird peſonders intereſſant von der Stelle an wo

ein chromatiſch abwärts ſchreitendes Motiv eingeführt und
feſtgehalten wird Das Sanctus einer der ge
waltigſten Sätze der modernen Muſik bringt in jedem
zweiten Takte eine andere Harmonik eine Ueberraſchung um
die andere Wecs es nicht ſchon gewußt hätte würde es aus
dieſem Zyklopenbau erfahren daß Schubert einer der kühnſten
Harmoniker aller Zeiten war und in dieſem Betrachte dicht
neben Sebaſtian Bach ſteht Bei dieſem Sanetus muß man
unwillkürlich an die Geniezüge in dieſes Meiſters woll
Orgel Pröludium denken das trotz aller modernen Künſte
in ſeiner unerhörten Phantaſtik nicht wieder erreicht m

weitaus ſchönſte gedrungendſte Fugenſatz der Meſſe Er iſt un
mittelbar aus dem lapidaren Thema hervorgequollen nicht

Jm Agnus Dei ſteht wie mit einem nur dem
iſſenden verſtändlichen Geheimzeichen das Datum der

Kompoſition eingeſchrieben Das Thema erinnert lebha
an das im Auguſt 1828 geſchriebene Lied Doppelgänger
Die mächtige Melodie beſchäftigte den Meiſter offenbar in
ganz ungewöhnlichem Maße Er rüſtete ſich w zu
der großen Reiſe auf jener Straße die noch keiner ging
zurück Bald genug mußte er ſie gehen

Auguſt von Waſſermann 50 Jahre
Der 21 Februar iſt der 50 Geburtstag des berühmten

Chemikers Auguſt von Waſſermann Die deutſche
Wiſſenſchaft verdankt ihm eine Reihe hochwertvoller Er
rungenſchaften Bereits im Alter von 25 Jahren gelang ihm
der Nachweis daß die Toxine tnsbeſondere das Diphterie
gift nicht wie man damals annahm Eivweißkörper ſind ſen
dern ihnen nur mehr oder minder feſt anhaften Dadurch
wurde Robert Koch auf ihn aufmerkſam und berief Waſſer
mann an das Neue Königl Jnſtitut für Jnfektionskrank
heiten in Berlin Hier hat er nun in unermüdlicher Folge
neue Entdeckungen gemacht die insbeſondere zur Be
kämpfung der Cholera und Syphilis unendlich ſegensreich
wurden Waſſermann iſt es zu danken wenn Hunderttau
ſende jährlich an Hand der Waſſermannſchen Re
aktion WVR Heilung von einem bis dahin oft nicht er
kennbaren Leiden finden das er mit wenigen eerm Blut
feſtzuſtellen gelehrt hat Seither iſt der Name Waſſermann
wohl der am öfteſten gedruckte der mediziniſchen Literatur
Angeſichts der ungewöhnlichen Leiſtungen ſind Ehrunge
dem Jubilar in großer Zahl zuteil geworden Jm Jahre
1913 berief ihn der Kaiſer an die Spitze des Kaiſer Wilhelm
Jnſtitutes für experimentale Therapie in Dahlem

Während des Krieges ſind beſonders Waſſermann
frühere Entdeckungen über den Wundſtlarrkrampf ſegensreich
geworden die vielen Tauſenden unſerer Kämpfer ihre
Schmerzen gelindert und das Leben gerettet haben

Der neue Kapellmeiſter der Berliner Hofoper
Dr Stiedry der kürzlich mit Erfolg als Leiter dert

Meiſterſinger debutiert hat iſt wie wir erfahren ein
Schüler Ernſt von Schuchs unter dem er auch als Korropeti
tor an der Dresdener Hofoper gewirkt hat Zuletzt war
Dr Stiedry in Wien tätig

pung

dere

Aſol
unzul
heran
arbei
peſcht

chriſ

bar
duſt

entgo

Indu
tione
engli
ſchaft

et
in
währs
vorha

geben
haben

für
ihr

den

auf
ſerer
beſte

nehm
Geſchi

R

Mate
währe
verſor
Waſſe
ſtraße
jetzt m

Begin
var d
die C
hemm
G

getrer
induſt
Stoß
bunge
des ſo
faſt ga
lich d
Entbe

T

Die BV

über j
zender

der L
lung
aus b
hörde

nähru
unſere
Fraue
aber a
ſchon

denSoech

cintret

At
gezollt
Umſtel
geholfe

Säule
geſamt
unſere
des K
Aus l
t

r

tur
der mi

markt
Das
Minde
hat vo
ſproch

Engla
ſpiel
matiſec

Haß r
uns

Erfin



n

7

v v

a r

h

d 5
e

t 4 ov

W 4o

r

Kostüm und Mantel Knöpton

finden Vie EinMann in den 2 der verſchiedenen
cheraton wande einheitlich unter Verüchſichtigung der Intereſſen

nera erhaltung der Betriebsfähigkeit der Unternehmungen
der Aufre c der Nachprüfung von Lieferungeverträgen darf

er äſſiger OHruck ausgeübt werden darum ſind e
unzu uziehen Nach Beendigung des Krieges muß die Frauen
heran eder auf die den Frauen beſonders liegenden Arbeiten
arbe änkt werden die außer Kraft getretenen Arbeiterſchutzvor
peſchrant müſſen dann wieder Geltung erlangen
chriften

Abg v Haſſell Konſ
jegstechniſch und kriegsfinangiell ſteht die deutſche Jnduſtrie

a cireichter Vollkommenheit da Wenn auch die engliſche Jn
ſtrie in guter Lage iſt ſo verdankt ſie das hauptſächlich dem Um

du d daß ihr nicht gleich zu Beginn des Krieges Arbeitskräfte
ſterben und die Zuführ nicht abgeſchnitten wurde Die franzöſiſche
eſtrie liegt ſchwer darnieder Arbeitsloſigkeit und Lohnreduk
ren ſind an der Tagesordnung Ftalien ſeufgt unter den hohen

tio ſiſchen Kohlenfrachten Fehlende Rohſtoffe ſind von der Wiſſen
Saft erſetzt worden Auch Kupfer haben wir genug allerdings

mancher Landſturmmann mit Erſtaunen erfahren daß man
ha Deutſchland ſeine kupferhaltigen Hausgeräte abliefern mußte

hrend in Belgien und Frankreich noch viel kupfernes Geſchirr
wäheehen iſt Hört hörti Auf die Lohnfrage will ich nicht ein
reten weil wir die gleichen Fragen beim Bergetat zu behandeln

werden Jm allgemeinen arbeitet unſere Jnduſtrie jetzt
ür Kriegsbedarf und Jnlandverbrauch Ausfuhrerlaubnis muß
r ſoweit es der Krieg erlaubt weitherzig und ſchnell erteilt wer
den Sehr ſchwierig iſt die Frage wie ſich unſere Induſtrie wieder
auf den Frieden einſtellen kann Die gewaltigen Leiſtungen un
rer Induſtrie im Kriege ſtellen ihr aber für den Frieden das
heſte Horoſkop aus Die Jnduſtrie die Leiſtungen der Unter
chmer und Arbeiter bildet ein beſorideres Ruhmesblatt in der
geſchichte dieſes Krieges VBeifall

Abg Hus Soz
Nach dem Kriege wud eir großer Mangel an rollendem

Material eintreten Deshalb ſollte die Staatsverwaltung ſchon
während des Krieges für Abhilfe ſorgen Unſere Lebensmittel
verſorgung wäre viel leichter durchzuführen geweſen wenn unſere
Waſſerſtraßen beſſer ausgebaut geweſen wären Eine gute Waſſer
ſtraße vom Oſten zum Weſten tut uns bitter not davon haben ſich
jetzt wohl auch die Gegner des Mittellandkanals übergeugt Zu
Beginn des Krieges machte ſich eine große Arbeitsloſigkeit bemerk
har da zeigie ſich der Segen unſerer Arbeiterorganiſationen und
die Gemeinſchädlichkeit aller Verſuche dieſe Beſtrebungen zu
hemmen Mit Eiſen und Kohle ſind wir reichlich verſorgt
HKüede Elſaß Lothringen vom Reiche durch irgendeinen Umſtand
getrennt werden ſo würde unſere geſamte Eifen und Stahl
induſtrie mit ihren Millionen Arbeitern einen geradezu tödlichen
Stoß erhalten Hört Hört rechts Große Vermögensverſchie
bungen haben während des Krieges ſtattgefunden große Schichten
des ſogenannten ſelbſtändigen Mittelſtandes ſind in ihrer Exiſtenz
faſt gänzlich vernichtet Auch manche Jnduſtriezweige liegen gänz
lich danieber Ein großer Teil unſeres Volkes erleidet ſchwere
Entbehrungen durch den Krieg

Bedauerlich iſt die ſchlechte Entlohnung der Kriegsbeſchädigten
Die Betriebsgewinne in der Eiſen und Stahlinduſtrie gehen jetzt
über jedes Maß hinaus Die Braunkohleninduſtrie hat trotz glän
zender Einnahmen ihre Preiſe erhöht das iſt eine Verteuerung
der Lebenshaltung gerade der Minderbemittelten Die Behand
lung der in der Jnduſtrie arbeitenden Kriegsgefangenen iſt durch
aus befriedigend etwaige Unzuträglichkeiten haben die Militärbe
hörden ſofort beſeitigt Die Klagen des Auslandes über die Er
nährung der Kriegsgefangenen würden ſofort aufhören wenn
unſere Feinde die Grenzen für Nahrungsmittel öffneten Die
Frauenarbeit hat während des Krieges ſehr zugenommen leider
aber auch die Beſchäftigung der Jugendlichen unter Tage hier muß
ſchon während des Krieges Abhilfe geſchaffen werden Nach Frie
denschluß wird eine größere Verwirrung auf dem Arbeitsmarkt
eintreten als zu Beginn Dagegen müſſen wir Vorſorge treffen

Abg Roſenow Fortſchr Vp
Auch die Thronrede hat der Induſtrie dankbare Anerkennung

gezollt Beiſpiellos in der Geſchichte des Wirtſchafitslebens iſt die
Umſtellung unſerer Induſtrie auf die Kriegsbedürfniſſe Sie hat
geholfen den Krieg durchzuhalten und ſich damit als eine feſte
Säule des Reiches erwieſen Trotz des Rohſtoffmangels iſt der
geſamte Jnlandsbedarf gedeckt worden Nach dem Kriege werden
unſere Feinde ſehen was ſie angerichtet haben Denn ein Erfolg
des Kriegs wird ſein daß wir für den Rohſtoffbetzug vom
Ausland unabhängig werden Das Kriegsziel der Feinde iſt
klar von unſeren Kriegszielen will ich nicht ſprechen iſt neben
der militäriſchen Niederwerfung Deutſchlands Jnduſtrie vomWelt
markt zu verdrängen Dabei iſt England der große Schieber
Das Made in Germany wurde anſtatt eines Stempels der
Minderwertigkeit zur Kennzeichnung beſonderer Güte Runciman
hat von der Zerquetſchung der deutſchen Wirtſchaft prahleriſch ge
ſprochen Aehnliches hat Llohd George ausgeführt Man iſt in
England drauf und dran neue Jnduſtrien zu ſchaffen zum Bei
ſpiel für Glaswaren und für Rohzucker Wir fürchten die auto
matiſchen Maſchinen nicht mit denen uns gedroht wird Neid
Haß und Geldgier unſerer Vettern jenſeits des Kanals bekriegen
uns Walther Rathenau hat in einem Vortrag die Jnitiative und
Erfindungskraft Kühnheit und Nachhaltigkeit unſerer Jnduſtrie
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schwarz und farbig

es
ſind oder ſtilliegen c richtigl Calwer u dem Ergebnis daß für die Geſamtheit kein Gewinnüberſehttz heraus

kommt Uebermäßige Gewinne auf Koſten der Geſamt
heit verurteilen wir Den notleidenden Mittelſtandsbetrieben in
der r müſſen wir nach dem Kriege aufhelfen die Induſtrie
darf nicht lediglich Großbetrieben überlaſſen werden
Jhren Gewinn hat die Jnduſtrie zum Teil wieder durch Zech
nung auf die Reichskriegsanleihen dem Vaterland zur Ver
fügung geſtellt Was mehr als in Friedenszeiten verdient wurde
muß der Allgemeinheit wieder zugute kommen doch dürfen die
kommenden Steuern nicht induſtriefeindlich ſein Er
trägliche Opfer wird die Induſtrie auf ſich nehmen Mit un

Arbeitern haben wir glänzende Erfahrungen gemacht Das
anken wir der ſozialen Fürſorge und der Schulbildung Wir

haben jetzt tapfere Freunde und Mitkämpfer an ihnen Sehr
richtigl Sie ſind unſere Retter im Kampf gegen eine Welt von
Feinden Wenn man mit den Arbeiterorganiſationen
noch nicht recht verkehren möchte tut man den Arbei
tern in dieſer Kriegszeit ſchweres Unrecht Dadurch wird die
Freudigkeit der Arbeiter in den Schühengräben nicht gehoben
Sehr wahrl Mindeſtens muß im Kriege alles vermieden

werden was die Arbeiter in ihren Führern verletzen könnte
Wir müſſen alles beiſeite ſchieben was uns trennt Die Arbeiter
können mit ihren Löhnen jetzt zufrieden ſein Auch manche von
ihnen nützen die Konjunkkur aus So muß man einem Schlächter
im Schlachthof 50 Mark Tagelohn zahlen Wenn einige Verbote
aufgehoben würden könnte die Induſtrie noch mehr als heute
ins Ausland ausführen Der Mangel an Rohſtoffen iſt beſonders
in der Webſtoffbranche deshalb von Bedeutung weil für die be
ſchäftigungslos werdenden Arbeiter Arbeitsgelegenheit beſorgt
werden muß Wenn Rohſtoffe jetzt gekauft und bezahlt wwerden
ſo iſt das ein großer Fehler Deshalb muß die Rohſtoffbeſchaffung
organiſiert werden

Abg Dr Röchling Natl
Wenn Kriegsbeſchädigte im Lohne gekürzk wer

den ſo verdammen wir das Die ganze weſtfäliſche Induſtrie will
das nicht Gerade dieſen Leuten wollen wir helfen die ſich für
das Vaterland geopfert haben Beifall Von einer Vertruſtung
der Rohſtoffe kann bei uns nicht geſprochen werden Es war nicht
gut von Herrn Hue Arbeitsloſigkeit nach dem Kriege in Ausſicht
zu ſtellen Das ſtärkt den Willen zum Durchhalten nicht Aber
wir ſind nicht ſolche Schwarzſeher wie Hue Das Zer
ſtörte muß wieder aufgebaut werden Jch glaube nicht an große
Arbeitskämpfe nach dem Kriege Die Löhne werden naturgemäß
ſteigen Dann die Lage der Jnduſtrie Es geht nicht glänzend
aberes geht Es geht in vielen Beziehungenbeſſer
als im vorigen Jahre Sehr gut England konnte ſeine Munitionswerke nur mit Hilfe von Amerika auf die Hste bringen
Ohne Amerika wäre der Krieg längſt zu Ende Der Redner
beſpricht die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Rußland und gibt dann
zahlenmäßige Beweiſe für den günſtigen Stand der deutſchen
Volkswirtſchaft Rohſtoffe und Kriegs mittel ſind bei
uns reichlich vorhanden Die Beſchwerden daß in dem von uns
beſetzten Ausland die Metallbeſchlagnahme nicht ſo ſtrengdurchgeführt werde wie bei uns mehren ſich Der Vorwurf daß

unſere Jnduſtrien von ihren großen Kriegsgewinnen nichtgenügend an ihre Arbeiter abgeben iſt unbegründet insgeſamt
betragen die Aufwendungen der Jnduſtrie für ihre Arbeiter bisher
100 Millionen

Abg Vorſter Freikonſ
Das feindliche Ausland hat mit neutralen Firmen vielfach

langfriſtige Verträge abgeſchloſſen um zu verhindern daß nach
dem Kriege die deutſche Jnduſtrie den Markt wiedergewinnt Die
Kriegsgeſellſchaften müſſen mit den örtlich und ſachlich beteilig
ten Kreiſen mehr als bisher Fühlung nehmen Mit unzähligen
Fragebogen wird man behelligt Ueber dem Jnduſtriellen ſchwebt
immer das Damoklesſchwert des Strafverfahrens Die Ausfuhr
wird zu ſehr erſchwert Die Kriegsgewinnſteuer muß
bald veröffentlicht werden damit die Beteiligten Stel
lung nehmen können Es darf nicht ſchablonenhaft verfahren
werden und es muß insbeſondere Rückſicht auf beſtehende Ver
träge genommen werden Die Jnduſtrie iſt eine der wichtigſten
Säulen unſeres nationalen Wohlſtandes

Abg Giesberts Zentr
Wie würden wir heute daſtehen ohne die großartige Enkwick

lung unſerer Groß und Kleineiſen und MaſchinenbauJnduſtrie
Und ohne unſer großartig geſchultes Jnduſtrieperſonal Jch
habe Mißtrauen ob die Arbeiterſchutzvorſchriften wieder in vollem
Umfang in Kraft geſetzt werden wenn der Krieg vorüber ſein
wird Es muß aber unbedingt geſchehen Den Erfolg der
ſozialen u haben wir jetzt geſehen Wir hät
ten eine Enttäuſchung erlebt wenn wir mit den Arbeitern
Raubbau getrieben hätten Der Krieg wird durch die Tüch
tigkeit der Menſchen gewonnen Großes haben die
ſozialen Verſicherungsanſtalten im Krieg gewirkt Jn der Abwehr
des Handelskrieges müſſen die Arbeiterorganiſationen mitwirken

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Anträge des Ausſchuſſes werden angenommen
Das Haus vertagt ſich
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Deutſches Reich
Zum Jahrestag der Befreiung Oſt

preußens
Königsberg Pr 18 Februar Der Oberpräſi

dent übermittelte am Jahrestage der Befreiung S
vom Feinde dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg ſeinen
Mitarbeitern und heldenmütigen Truppen telegraphiſch die
Verſicherung unauslöſchlicher Dankbarkeit der Oſt
preußens Darauf iſt nachſtehende Antwort eingegangen

Ew Exzellenz und der Provinz Oſtpreußen danke ich
meine braven Mitarbeiter und meine braven Truppen
herzlich für das freundliche Unfer Gedenken am Jahres
tage der endgültigen Befreiung Oftpreußens Gott der
Herr wird helfen

Feld marſchall v Hindenburg

Die Aeberweiſung von Brotgetreide an die
Kornbrennereien

Uns wird geſchrieben
Die Reichsgetreideſtelle hat ſich entſchloſſen den Korn

brennereien 45 000 Tonnen Getreide zuzuweiſen Hierzu iſt
zu bemerken daß die Kornbrennereien nicht nur den für
Leucht und gewerbliche Zwecke wichtigen Kornſpiritus her
ſtellen ſondern daß ſie als Abfallprodukt die Schlempe liefern
Dieſe iſt ein Kraft Maſt und Milchfutter welches die Land
wirtſchaft gerade in heutiger Zeit beſonders dringend be
nötigt Jſt doch die heiße Schlempe das beſte Mittel zur
Aufſchließung von Stroh und erſt neuerdings hat Prof Dr
Fingerling in der Deutſchen Tageszeitung mit Nachdruck
darauf verwieſen daß durch die Umwandlung in Strohkraft
futter aus jedem Zentner Stroh das Vielfache deſſen an
Rährwerten herausgeholt wird was bei der bloßen
Verfütterung als Häckſel ausgenutzt werden kann Es iſt
ferner zu bedenken daß die Freigabe von Getreide für Korn
brennereien in erſter Linie der deutſchen Landwirtſchaft zu
gute kommt da die meiſten Brennereien landwirtſchaftliche
Nebenbetriebe ſind Aber auch dort wo es ſich um gewerb
liche Brennereien handelt wird von dieſen die Schlempe
ſofort an die kleinen Lanvwirte abgeführt Wo dies nicht
der Fall iſt wird ſie von den Brennereien in den ihnen an
gegliederten Mäſtereien verwertet alſo in wichtige Nähr
werte umgeſetzt Erwägt man dieſe Geſichtspunkte ſo wird
man die Freigabe von Brotgetreide an die Kornbrennereien
auch im Jntereſſe unſerer Volksernährung im Kriege nur
günſtig beurteilen können

Leizte Depeſchen
Amtliche Erklärung zum Seegefecht an der

Doggerbank
WTB Berlin 19 Februar Die britiſche Admiralität

hat durch das Reuterſche Bureau in einer Veröffentlichung
vom 18 Februar den Verluſt eines zweiten Kriegs
ſchiffes bei dem Gefecht in der Nacht vom 10 zum 11 Febr
auf der Doggerbank in Abrede geſtellt indem ſie die deutſchen
Berichte als unwahr bezeichnet Gegenüber dieſer amtlichen
Meldung wird feſtgeſtellt daß die Vernichtung eines zweiten
Schiffes außer Arabis auf Grund einwandfreier Beobach
tungen der deutſchen Seeſtreitkräfte erwieſen iſt Die amt
liche Veröffentlichung vom 12 Februar über den Verluſt des
zweiten Schiffes beſteht daher nach wie vor zu J

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein Gefecht am Kongso
WTB London 18 Februar Das Reuterſche Bureau

erfährt aus Eliſabethſtadt am Kongo daß nach einem
Funkenbericht ein Gefecht zwiſchen den Belgiern und dem
Feinde in der Gegend des Kiwu Sees ſtattgefunden hat
Beide Seiten hatten ſchwere Verluſte Das Gefecht dauert an

Es muß ſchon recht ſchlecht um die Belgier ſtehen wenn
ſie nicht gleich einen Sieg melden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfrieb Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfriéd Dick für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

und für don Hausbeodarf
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e n Piisuuer Vrquell e Anstich von Saitenr Thesfen
Anfang 10 Uhr

Heute Sonnabend zum letzten Mal

Ab morgen Sonnteg bis Ende des Monats

Der lustige Vagahb abund

nur 10 TageNeu Neulein glänzendes Varieté Programm

c al Beckers in seinenSoloszenen
als Fliegendiedenheinrich Kriegsfreiwilliger Tapseruew usw mit denen er im Winter arien Berlin monaetelaug

Beifall über Beifall geerntet hat
J Aeu Noch niemals gesehen NeuLavaris fliegende Hunde

Elne Zirkus Attraktion ersten Ranges

Carl Pauly Deutschlands bester Kunstpleifer und
9 Tierstimmen lmitator

Drahtseil3 Schwestern Hasson nun
Baulchen das sächsische Unſkum mit seinen urkomischen

Vorträgen una weitere erstklassige Kunstkräfte

Sonntag Uhr 2 VorstellungenNachm 30 55 80 1 o Erwachsene ein Kind frei Der gesamte

Spielplan genau wie abends Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr
un unterbrochen

Saaſschſoss Brauereſ
Eonntag den 20 Februar von nachm 3i bis abends 11 Uhr

z Wei Konzerte
der Kapelle Görlach

Karten gültig Militär frei abends 15 Pfg
F Winkler

Restaurant Thalia estsaie
lInh Emil Osborg Geiststr

Sonntagvon en Familien Konzert
Gasthof Mocdler büschdorf,
Sonntag den 20 Februar 1916 nachm 4 Uhr

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Fernruf 3299
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn

Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12Minutenverkehrn 2l òVöä

eintritt 35 Pfg

G ThaliassleZwei Lichtbilder Vortrage
des jungtürkischen Schriftstellers und kaiserlich otto

manischen Ingenieurs

jSanto Bey de Sémo
AMontag den 21 Februar abends Ssi UhrMesopotamien

seine Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
und seine Bewohner

Dienstag den 22 Februar abends 8 VhrHarem und türkische Frauen
Sultaninnen und ihre Macht Irrtümer der Abendländer über S
die türkische Frau Der Harem und seine BedeutungOdalisken Trachten und Kleidung Ehe und Scheidung

Emanzipations Bewegung usv

Karten zu M 3 2 Ifür Schüſer ſzun re VLoriras 50 Pfg in der

n dosten ter patemwiact dal h in n

Sonnabend den 26 Februar abends 8 Uhr
in der Aula der Universität

Antigone des Sophokles
Vortrag seiner eigenen Uebersetzung durch

Professor Dr Walter Amelung
Melodramatische Musik von Karl Hallwachs

Konzertflügel S ri Sons Vertreter B DöllKarten zu Mk 8 2 1 für Schüler 50 Pfg in der Hof 3
musikalienhandiung von Heinrich Hothan beim Pförtner
Bittelmaun a an der r

Fa der Loge zu on 5 ß rnos Albrecntetrasss

Mittwoch den I März 8s Uhr

LAMBRINO
Schumann Abendl

Faschingsschwenk Sonate Fis moll Kinderszenen
Rrabeske Romanze Fis dur Vogel als Prophet Traumeswirren

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
W Harten zu 10 10 1,55 05 bei Heinrich Hothan
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Hütez werden gewaſchen oder gefärbt und moderniſiert

Spezialfabrik h vS Vorzügliche Panama u StrohhutWäſche
z Erſtklaſſige fachmänniſche Verarbeitung i
Damenhut Formen gar
Hutfahrik Franz Zenk

22 Fernſpr 3428 Kl Berlin 2 Ecke Sternſtraße
eeeeeeeeeee

C geſucht

Passage Theater
I mnnmnnuminnnuunminutiiinuiuiiuiuumuu

Der neue Psilander Film
der schwimmende Vulkan Flügel

und sind das Entzuückenjedes Künstlers
Un übertroffen in Ton

und Preiswürcigkeit

Hecdda Vernon 4
und

Anna Müller Linke
in dem Lustspiel S Auergrößte Auswahl

aller ArtenZofenstreiche
S sowien g J Be S dAsto ſ a S l ohtsp ß ha s e Schiem fern
e ee m B Heinzel

2 X

n mme
Leipzigerſtraße 98 99

ä ArinLUuterſuchung
hemiſche und miliroſki ſowie

e e Prüfung von Auswurfe e S n e a auf Tuberkelbazillenne z fertig gewiſſenhaft und billig
Von einer größeren leiſtungsfähigen Maſchinenfabrik Mittel Apotheker C Krütgen

deut ſchlands wird Arbeit vornehmlich für ihre 2 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Eisengiesserei ahnleidende
ähne werd unt lang Garn i n c 9 e en v 2 Mk an ein

namentlich anchfürgeeres u hehördliche Zwecke
geſetzt Gold Silber Plati n

Angebote erbeten unter B m an Haasenstein

Vogler H G in Halle a S

wegte a i

plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt lok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stiſt7 zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7Zzuch Sonntags Reparaturen ſofe e ind Kanoſein zu Flocen r e ch

Halle a 5 Geiſtſtr 5 I
trocknet billigſt in Lohn Alb Doewenstein Dentist

Zuckerfabrik Slevpzig CöthenAnhalt Ausw Künſtl Zähne u Plomben
a

in kürz Zeit S e
S Fü r Heereslieferung

kaufe ich jeden Poſtenin S fite Buden in Faree
ſenie

flammel und Schafe

V

Offerten erbittet

Joseph FrankHalle a S
Tel 422

Lumpen Knochen Papier Makulatur
alte zerrissene Säcoke

kauft zu anerkannt höchsten Preisen

Sammelstelle für Rehprodukte
Ehilipp Sehwabach

e We 7 dSatan Opium
e Drama menschlicher Verirrung S

in 5 Akten mierten CS ſtets Neuheitene Gummiwasohbecken

nnd BadewannenDie verkautte Zraut
m D L Bapgenbam Halle

erstklassige Filmkomöcdie Sr Älrichſtr 40

und e 2in beiden Theatern S pricae neuesten Briegsberichte etalvettenenn
i Holzrahmenmatratz Kinderbetten
l Eisenmäöbelfabrik Suhl i Thürbieten die

Kupfer Porzellan Zement

Kleiderſchränke Vertiko

S Sonnteg den 20 Febru 4nachm Un wie
Volksvorstellungt

Armirt
von Anton WAbends ildgans

7 Uhr Ende 101z raufführung di el
Das Narrengerieht

Oper von Paul Graener
Hierauf Zum ersten Male
Der Sehneemann

Ballettpantomime von
A W Korngold

Montag den 21 Februar 1916
Ank 7 Uhr Ende 10 ünre
Der Waffenschmieq

Komische Oper von Lortzin

i W ä TT JJDThalia Zheater
Sonntag den 20 Februar 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonal

Volkstümliche Preife
herrshaftliger Dlener ecutt

von Burg Sefſtein

Z00
Sonntag den 20 Februar

nachmittags 3i Uhr

Grosses Konzert
vom

Röriaoh Orohester
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 P

m Wünzurger

Am Hallmarkt Fernspr s
Würzdurger Bürgerbräu

Aerztlich empfohl
Siphon VersandAllein verkeut für Halle a S

S R
S B Brm25 2 6

dar Fenning

n b r

nkorigung von
Augengläsern jeder Art

Militär Feldstecher
Kompasse Schritträhler

Reisszeuge
Baro und Thermometkter

Taschenlampen

S Fernruf s137 S
e W S v vehx

all v

ſowie vollſtändige
J Wohnungs kinriehtungen

Pianino Geldſchränke
Ladeneinrichtungen
zahle das meiſte Geld

I We

Seit Janren
rahlt allerhöchte Preise getrag
Rerrenkileider

Achuhwerk Nacht
Bern Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme joſeo
auch außerhalb

Ein nud Zerkanfshaus
2 Schülershof 22 am Marktplatz

e

5 T Vſuhnn viſen
für ältere Möbel paſſend

Bücherſchrank Schreibtiſche

Sofa
Garnitureun TrumeausSpiegel Bettſtellen mit

n Matratzen Pianino
verkauft billig

Friedrion Peileke

G 25
Die neueſten und beſten Waſch

S l Stck 12 Mk offeriert
empfiehlt Leſſingſtr 6 II
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